
dig, zumal die Umsteuerung der Drehrichtung der 
Turbine nicht möglich ist. 

Ar bei t s w eis e : Ein starker Anlasser bringt 
die Einheit Kompressor-Turbine auf die erfor
derliche Anlaufdrehzahl. Die atmosphärische Luft 
»trömt, vom Kompressor angesaugt und verdich
tet, in die Verbrennungskammern und vermischt 
sich hier mit dem fortwährend eingespritzten 

Bild 17: 	 Schema des Aufbaus und dcr Arbeitswcise eines 
Kraftfahrzeug-Turbinentriebwerkes (Doppelturbinen
A ggregat) . Reine E r lä ut rU1l1! - Darstellung, ohne 
Rüc iCht auf praktische A us CUl t ung. 

Brc nns off. Die Verbrennung wird mittels An
laß-Zündkerze eingeleitet und erfolgt dann konti 
nuierlich im Gleichdruckverfahren. Die heißen 
Verbrennungsgase gelangen in den Düsenkranz 
der ersten Turbine und wandeln hier 'ihre Druck
energie in Geschwindigkeitsenergie um. Mit gro
ßer Geschwindigkeit treffen sie die Beschaufe
lung der Kompressorturbine, verlieren hier einen 
Teil ihrer Geschwindigkeit zu Gunsten der zum 
Antrieb des Kompressors erforderlichen Turbinen
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leistung, treten dann mit einer immer noch hoh ·n 
Geschwindigkeit in die zweite Arbeitsturbine ein, 
wandeln hier den größten Teil ihrer Restgeschwin
digkeit in die zum Antrieb des Fahrzeugs not
wendige Leistung um und gelangen schließli~h 
mit einer geringen Gesch\-vindigkeit durch die 
Auspuffleitung ins Freie. Eine Brennstoffzufuhr
einrichtung sorgt für stetige Brennstoff-Zufüh
rung und wird wie beim normalen Kolbenmotor 
mittels "Gaspedal" bedient. 

Brennstoffe 
Zu den besonderen Vorteilen des Gasturbinen

T r iebwerks gehört seine Unempfindlichkeit g
genüber dem verwendeten Brennstoff. Es können 
ohne weiteres billige Brennstoffe, wie z. B. Heiz
öl Petroleum Di selöl etc. verarbeitet werden. 
E~ kann auch' eine Umstellung von einem Brenn
stoff zum anderEn ohne irgendwelche teure Vor
kehrungen erfolgen. Beim gleichen Heizwert 
bleibt dabei auch die gleiche Leistung erhalten. 

Das Verhalten im Betrieb 

Die Regelung der Turbinendrehzahl und somit 
auch der Wagengeschwindigkeit erfolgt beim 
Doppelturbinen-Triebwerk, Wie erwähnt, nur 
durch das Gaspedal einerseits und die Belastung 
der Abtriebswelle der Kraftturbine (der zweiten 
Turbine) andererseits. Nachdem die Gruppe Ver
dichter-Turbine angelaufen ist und die notwen
dige Leerlaufdrehzahl, die bei verschiedenen Aus
führungen in der Regel zwischen 5000 und 10000 
U/min liegt, erreicht ist, ist das Triebwerk in der 
Lage, die Leistung nach außen abzugeben. Der 
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